
Museen & Ausstellungen 

Ausstellungsvorankündigung 

TATORT CUT - Die Spur führt nach Xanten 

Eröffnung: 20. August 1995 

Die Ausstellung soll Rechen
schaft geben über die boden
denkmalpflegenschen Tätig
keiten der vergangenen 20 Jah
re auf dem Gebiet der ehema
ligen Colonia Ulpia Traiana, 
der einzigen nicht überbauten 
römischen Stadt nördlich der 
Alpen. 

Präsentiert werden aktuelle 
Forschungsergebnisse insbe
sondere zu Funden und Befun
den des ersten nachchristlichen 
Jahrhunderts. Die wirtschaftli
che Bedeutung dieses Ortes 
schon zu dieser Zeit kann 
durch aufwendige Architektur 
und Wandmalereien, durch ei
ne umfangreiche Keramikpro
duktion und Metallverarbei
tung, durch reich ausgestattete 
Zeugnisse privater Religiosität 
sowie durch Gräber mit zahl
reichen Beigaben belegt werden. 

Hochspezialisierte Handwerksbetriebe werden reprä
sentiert durch Relikte einer Räucherei, die ausschließ
lich Rippen und Schultern von Rindern verarbeitete. 

Bemerkenswert erscheint der Fund des kleinsten 
Hundes der römischen Antike, der  ausgewachsen 
mit einer Höhe von ca. 17 cm kaum als Wachhund 
geeignet gewesen sein kann. 
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Foto Römische Lampe des 1. Jahrhunderts aus Xantener Produktion. Darge
stellt ist ein Gladiator. Fingerabdrücke belegen, daß die Lampe von zwei Perso
nen hergestellt wurde. 

geben Hinweise auf die Umwelt und ihre starke Ver
änderung durch den Menschen in römischer Zeit. 

Im Zusammenhang mit den Forschungsergebnissen 
werden anhand verschiedener Beispiele moderne 
Techniken und Methoden der Archäologie dem Publi
kum vorgestellt. 

Ein Begleitheft zur Ausstellung ist vorgesehen. 

Der Titel der Ausstellung, "Tatort CUT", deutet auf 
Fingerabdrücke an Relikten einer römischen Töpferei 
hin, die, kriminalpolizeilich untersucht, bemerkens
werte Ergebnisse zu den Produktionsprozessen römi
scher Keramikwerkstätten lieferten. Botanische Reste 
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